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Aber Strom aus Wind und Sonne schwankt zwischen praktisch Null und ihrer
jeweiligen Nennleistung – das gilt genau so für den ständig als
grundlastfähig bezeichneten Offshore-Strom.

Die daraus resultierende Frage, woher der Strom nachts bei Windstille
kommen soll, bleibt unbeantwortet – Speicherverfahren in Deutschland
sind weder praktikabel noch bezahlbar.

Aber spätestens in 2018 wird massiv Strom über Wind und Sonne erzeugt
werden, der oberhalb des höchsten Strombedarfes liegen wird, in 2050 ist
es bereits die Hälfte, d.h.dieser Strom muß zwingend gespeichert werden
oder die Anlagen müssen still gesetzt werden (das gilt auch für den
Stromtransfer von Nord nach Süd).

Eine geistige Auseinandersetzung mit diesen Fakten findet in Deutschland
nicht statt, vielmehr folgt man kritiklos einem ökoideologischen
Mainstream.

Das erinnert an das religiöse Mittelalter, als Hexen für den Klimawandel
verantwortlich gemacht und verbrannt wurden. So rennen wir wie die
Lemminge in einen mittelalterlichen Agrarstaat.

Die in den letzten Jahren vermehrt aufgekommene ökologische Ausrichtung
der Parteien im Gefolge mit den Medien- oder umgekehrt- haben basierend
auf den Angst-einflößenden Aussagen von sog. Wissenschaftlern zum quasi
tödlichen Klimawandel durch die angebliche Wirkung des CO2 diverse
„Energiewenden“ in Deutschland ausgelöst.

Ziel ist die möglichst weitgehende Vermeidung des Weltunterganges durch
die Verminderung des CO2-Ausstoßes.

Dabei interessiert nicht die Aussage, dass CO2 aus thermodynamischen
Gründen das Klima nicht beeinflussen kann sowie das erwartungsgemäße
völlige Versagen all dieser von diversen Wissenschaftlern erstellten
Klimamodelle bezüglich der Temperaturvorhersage (Bild 1) (1) oder die
Aussage, dass die jährliche Zunahme des weltweiten CO2- Ausstoßes bei
etwa 0,50 Mrd. t/a liegt, die Minderung des Ausstoßes in Deutschland
durch die „Energiewende“ bei lediglich etwa 0,01 Mrd. t/a – so sie denn
gelänge.

Bild 1 (rechts oben) zeigt die mit Satelliten gemessenen weltweiten
Temperaturen UAH und RSS, die seit etwa 19 Jahren nicht mehr ansteigen
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trotz steigender CO2-Gehalte, und die hoffnungslosen Ergebnisse der
letzten 44 Modellrechnungen mit ihren ausgewiesenen Temperaturanstiegen,
die sich von den restlichen etwa 50 Modellrechnungen -die im Bild nicht
dargestellt sind – in ihren peinlichen Aussagen in Nichts unterscheiden.

Das Geschäft mit der Angst fällt in Deutschland schon immer auf
fruchtbaren Boden und die Ergebnisse der philosophischen Betrachtungen
zu den Ursachen der „German Angst“ sind vielfältig.

So ist Deutschland am konsequentesten –basierend auf einer gezielt
geschürten Strahlenangst ohne jede Versachlichung- aus der Atomkraft
ausgestiegen. So gab es in den 80er Jahren nur in Deutschland eine
apokalyptische Angst vor dem „Waldsterben“, das nie eintrat.

So überrascht es auch nicht, dass es in Deutschland in den letzten
Jahren ohne Verifikation der Fakten an diversen „Energiewenden“ nicht
gefehlt hat, zumal die Energiewirtschaft mit 42% CO2-Äquivalenten
gemessen an der Landwirtschaft mit 7,5%, den Gebäuden mit 12%, dem
Verkehr mit 17% und Industrie&Gewerbe/Handel/Dienstleistungen mit 20%
den größten Verursacher der sog.„Treibhausgasemissionen" darstellt
(Angaben 2013).(2)

Hier nun eine kurze Betrachtung der letzten „Energiewendevariationen“
und einen Ausblick auf den zur Zeit in der Diskussion befindlichen
„Klimaschutzplan 2050“ mit den wesentlichen Zielen:

a) „Energiewende 2010/2011“

 2020 2050
Anteil erneuerbarer
Energien 

35% Mind. 80%

Stromverbrauch -20% – 50%
CO2-Minderung  80-95%

b) „Energiewende 2014“

 2025 2035 2050
Anteil erneuerbarer
Energien 

40-50% 55-60% Mind. 80%

Stromverbrauch keine Angaben

Stromerzeugungskapazitäten
 Solar

(GW)
Wind Land
(GW)

Wind See
(GW)

„Sonstige“
(GW)

Summe
(GW)

Stand 2013  35 33 10 78
Zuwachs bis
2030

40 40 21,5 1,5 103

Stand 2030 75 94,5 11,7 181
Zuwachs
2030/2050

50 50 ? 2,0 102



Stand 2050 125 144,5 13,5 283

(keine Angaben zu Wind See in
2030-2050)

c) „Eckpunkte für die geplante
Novelle des EEG“ (Beschluß am
08.06.2016) (3)
 Solar Wind Land Wind

See
„Sonstige“

Zuwachs bis 2019
(GW/a)   

2,5 2,8 1,1 0,15 (nur
Biomasse)

Zuwachs nach
2019 (GW/a)

2,5 2,9 1,1 0,20 (nur
Biomasse)

(Wind See 15 GW bis 2030)     

(keine Begrenzung mehr für Solar mit
52 GW)

d) „Klimaschutzplan
2050“
„Dekarbonisierung“ (Verzicht auf die
Verbrennung von Kohle, Öl, Gas):

 bis 2050

Abbau der CO2-Emissionen gegenüber 1990: 100% bis
2050

Die nun im „Klimaschutzplan 2050“



angesprochene Forderung bzw. die von
Frau Merkel auf dem G7-Gipfel in
Elmau in 2015 bereits eingebrachte
„Dekarbonisierung“ – eine bereits
2007 von Herrn Schellnhuber, dem
Gründer und Chef des Potsdam
Institut für Klimaforschungsfolgen
(PIK) geforderte Maßnahme – soll nun
bis 2050 in allen Bereichen
vollendet werden.

Diese Forderung ist eigentlich für
die Energieerzeugung obsolet, wird
sie doch in den zahlreichen
„Energiewenden“ immer wieder
zumindest bis 95% gefordert – von
diversen Parteien und
Nichtregierungsorganisationen schon
längst bis 100%.

Es stellt sich jedoch bei all diesen
nicht enden wollenden Aktivitäten zu
den„Energiewenden“ stets die Frage
nach ihrer Funkionalität,
insbesondere nach dem Umgang mit den



durch das volatile Verhalten der
Stromerzeuger Wind und Solar
anfallenden Stromüberschußmengen.

1.„Energiewende
2014“ und die
Gründe für das
gestufte Scheitern

Es soll daher
einmal am Beispiel
der „Energiewende
2014“ die
Nichtfunktionalitä



t dieser
Energiewenden
beleuchtet werden.

Die fogenden
Auswertungen fußen
auf den Angaben
der „Energiewende
2014“ sowie
folgenden
Annahmen:



·      
gleichbleibende
Stromerzeugung bis
2050 von 600 TWh/a
(ohne
Berücksichtigung
Elektroautos)

·      
angesetzter Anteil
der erneuerbaren
Energien an der



Stromerzeugung:
80%

·      Basisjahr
für die Wind- und
Solardaten ist
zunächst das Jahr
2013 mit
Nutzungsgraden für
Wind von 19, von
Solar von 9% (4)



Bild 2

In  Bild 2 sind



zunächst gemäß dem
Plan der
„Energiewende
2014“ der
Kapazitätsanteil
der „Sonstigen“
(Wasser, Biomasse
etc.) über die
Laufzeit der
Energiewende bis
2015 aufgetragen,
dann additiv die



Summe
Wind+Solar+„Sonsti
ge“ sowie
schließlich
additiv die
Stromerzeugungskap
azitäten von
Wind+Solar+„Sonsti
ge“+konventionelle
Stromerzeuger.

Nun haben



statistische
Auswertungen der
Stromerzeugung von
Wind, Sonne und
Wind+Sonne bezogen
auf die jeweilige
Nennleistung der
Jahre 2011-2013
gezeigt, dass zwar
bei der
ausschließlichen
Betrachtung der



Windleistung diese
zwischen praktisch
Null und 85% und
bei der
Solarleistung
zwischen 0 und 80%
an die
Nennleistung
heranreichen, bei
der summarischen
Betrachtung aber
nur zu 60%. (Bild



3) (5)

Bild 3

Da diese
Auswertungen auf



gemittelten
Stundenwerten
basieren, ist
davon auszugehen,
dass bei allen
drei Größen in der
Spitze auch Werte
von jeweils 100%
kurzzeitig
erreicht werden.

Als Beleg für den



Rückgang der
Stromerzeugung von
Wind+Sonne gegen
Null sei auch als
Beispiel auf die
Einspeiseleistung 
von Wind+Solar,
die installierte
Wind-
+Solarleistung
sowie den
Stromverbrauch im



Mai 2016 in Bild 4
verwiesen. (6) Bei
installierten
Leistungen von
Wind+Solar von
etwa 87 000 MW
schwanken die
Leistungen von
Wind+Solar
zwischen 619 MW
(0,79% bezogen auf
die Nennleistung)



und 44 202 MW
(entsprechend
50,99%) bei einem
Mittelwert von 14
423 MW
(entsprechend
16,64%).

Aus Bild 4 wird
weiter deutlich,
dass die
Schwankungen in



der
Stromerzeugungskap
azität über Wind
und Sonne
kurzzeitig mit bis
über 30 000 MW
beträchtlich sein
können bei z.Z.
etwa 30 %
Stromerzeugung
über alternative
Energien, was der



Leistung von drei
Kraftwerken
entspricht, die
dann kurzfristig
abgeregelt oder
hochgefahren
werden müssen.

Es stellt sich
schon hier die
Frage nach der
Lösung dieses



Problems bei einem
Anteil an
erneuerbaren
Energien von 100%
in 2050, wenn
keine
konventionellen
Kraftwerke mehr
vorhanden sind
(vgl.auch später).



Bild 4 

Zum Funktionieren
der Energiewende
gehört auch, dass
die über
Wind+Solar in Bild



2 eingezeichnete
mittlere Nutzung
von Wind, Sonne
und "Sonstigen"
nur erreicht
werden kann, wenn
die über dem
Mittelwert
anfallende
Stromkapazität
gespeichert wird
und in Zeiten



nicht
ausreichender
Leistungen
unterhalb der
mittleren
Stromerzeugungskap
azität wieder
eingepeist werden
kann (im Sinne von
Bild 5; im Bild
wird die unterhalb
des Mittelwertes



fehlene Leistung
durch Gas
ausgeglichen).(7)

Nun wird es
wirtschaftlich
wenig Sinn machen,
die letzten
vernachlässigbaren
Stromerzeugungsspi
tzen von
Wind+Solar



aufzufangen und zu
speichern, sondern
nur bis zu der in
der statistischen
Auswertung
dargelegten 60%-
Stromleistung aus
Wind+Solar(Bild
3).(5)



Bild 5

So ist in Bild 2
die
Stromerzeugungskap
azität von 60%
Wind+Solar und
additiv dazu der
Anteil der



„Sonstigen“
eingetragen,
praktisch als eine
weitere zu
diskutierende
Größe für den
nutzbringenden
Kapazitätsanteil
über die
erneuerbaren
Energien.



Außerdem enthält
Bild 2 die
Schwankungsbreite
des Strombedarfes
zwischen 32 und 76
GW basierend
ebenfalls auf der
statistischen
Auswertung der
Jahre 2011-2013
(Stundenwerte).(5)
Die Netzkapazität



liegt zur Zeit bei
etwa 80 GW.

Unter den
gegebenen Annahmen
errechnet sich
z.B. für das Jahr
2050 bei einem
angesetzten
Stromanteil über
die erneuerbaren
Energien von 80%



eine zu
installierende
Erzeugungskapazitä
t von 350 GW, für
die
konventionellen
von nur 15 GW. (4)

Das bedeutet, dass
die
Stromerzeugungskap
azität über Wind



und Solar bei den
gegebenen
Nutzungsgraden in
den kommenden
Jahren bei wenig
Strom aus
Offshore-Anlagen
um 7,3 GW/a
angehoben werden
muß (bei
Vernachlässigung
des geringen



Anstieges der
„Sonstigen“), was
man bei den
„Eckpunkten für
die geplante
Novelle des EEG“
(08.06.2016) nicht
erkennen kann.

Aber die
Leistungsangaben
in GW machen noch



keine Aussagen zu
der eigentlichen
Stromerzeugung.

Aus Bild 3 wird
deutlich, dass die
Stromerzeugung
oberhalb von 60%
der Nennleistung
von Wind+Solar
durch den
schlechten



Nutzungsgrad von
Wind und Sonne
gegen Null geht
und daher eine
hohe
Leistungskapazität
bereit gestellt
werden muß. (Bild
2).

Die 60%-Linie von
Wind+Solar+“Sonsti



ge“ schneidet die
obere
Strombedarfslinie
bereits im Jahre
2018, d.h. es
fällt ab diesem
Jahr durch den
vermehrten Anteil
an alternativen
Energien Strom an,
der völlig am
Bedarf vorbei geht



und der zum
Gelingen der
„Energiewende
2014“ zwingend
gespeichert werden
muß oder die Wind-
und Solaranlagen
müssen still
gesetzt werden
(Bild 2).



Stufe 1
des
Scheitern
s der



„Energiew
ende
2014“
(bis



2018)

In der
Zeit vor
2018, in
der die



60%-Linie
der
alternati
ven
Energien
unterhalb



der
oberen
Strombeda
rfslinie
liegt,
kann



zumindest
noch
theoretis
ch der
insgesamt
erzeugte



Strom
über die
alternati
ven
Energien
dem



Strombeda
rf
teilweise
zugeordne
t werden.



Das
schließt
jedoch
vor 2018
nicht
aus, dass



z.B. an
den
Wochenend
en, wenn
die
untere



Strombeda
rfslinie
niedrig
liegt
(vgl.Bild
4),



dennoch
z.B.bei
starkem
Wind und
viel
Sonne die



untere
Strombeda
rfslinie
massiv
überschri
tten



wird, was
zu
erheblich
em
Überschuß
stromanfa



ll führen
kann
(vgl.spät
er).

Das



heißt,
man
bewegt
sich vor
dem Jahre
2018 in



einem
sich
überlager
nden
stochasti
schen



Bereich
von
Stromerze
ugung
über die
alternati



ven
Energien
und dem
stochasti
schen
Bereich



der
Stromnach
frage, so
dass eine
mathemati
sche



Berechnun
g der
Stromüber
schußmeng
en nur
schwer



möglich
ist.

Aber in
der Zeit
vor 2018



ist die
volatile
Stromerze
ugung
über Wind
und Sonne



noch
eingebett
et in die
Flexibili
tät einer
noch



hohen
Stromerze
ugung
über
konventio
nelle



Kraftwerk
e (wobei
praktisch
ausschlie
ßlich
Kohlekraf



terke für
eine hohe
Flexibili
tät
sorgen
können),



so dass
der durch
die
alternati
ven
Stromerze



uger
anfallend
e
Überschuß
strom
noch



einigerma
ßen
abgefeder
t werden
kann,
nicht



zuletzt
auch über
die
Stromabga
be an
Nachbarlä



nder über
eine
Zuzahlung
(„negativ
e
Stromprei



se“).

So war im
Jahre
2013 der
physikali



sche
Stromaust
ausch mit
unseren
Nachbarlä
ndern mit



72,1 Mrd.
kWh/a
bereits
beträchtl
ich. Der
höchste



Stromexpo
rt fand
mit den
Niederlan
den
(24,5),



Österreic
h (14,4)
und der
Schweiz
(11,7
Mrd.



kWh/a)
statt,
der
höchste
Import
mit den



Ländern
Frankreic
h (11,8)
und
Tschechie
n (9,4



Mrd.
kWh/a)
über
Atomstrom
.(8)



Dies
führte
durch die
"negative
n
Stromprei



se" in
den
Niederlan
den zu
deutlich
abfallend



en
Stromprei
sen,
außerdem
sind
Arbeitspl



ätze in
einigen
Ländern
durch das
notwendig
e



Zurückfah
ren
ausgerech
net von
Pumpspeic
herwerken



durch den
billigen
deutschen
subventio
nierten
Stromimpo



rt
gefährdet
(Österrei
ch,
Schweiz).



In der
Stufe 1
nähert
sich bis
2018 die
60%-Linie



aus
Wind+Sonn
e+“Sonsti
ge“ immer
mehr dem
oberen



Strombeda
rf, so
dass
insbesond
ere an
den



Wochenend
en von
ständig
steigende
n
Stromüber



schußmeng
en
auszugehe
n ist.

So zeigt



Bild 6 an
einem
Beispiel
im Mai
2016, wie
der



Börsenwer
t des
Stroms
stark
"negativ"
wird-



insbesond
ere an
Wochenend
en- ,
wenn das
Überangeb



ot an
Überschuß
strom
nicht
abgefeder
t werden



kann.(8)
So fällt
am ersten
Wochenend
e im Mai
2016 der



Börsenwer
t auf
minus 130
€/MWh
bzw. 13
ct/kWh an



der Börse
EEX
Leipzig
ab bei
Mittelwer
ten von



nur noch
22,36
€/MWh.



Bild 6 
  

Schließli
ch war im



Monat
Mai,
2016, der
Strom aus
Wind und
Sonne



durch den
niedrigen
Börsenwer
t nur 202
Mio. €
wert, d.



h. es
mußten
über EEG
1 742
Mio. € an
die



Erzeuger
des
alternati
ven
Stroms
gezahlt



werden,
was von
den
Stromverb
rauchern
übernomme



n werden
muß.



Damit
sind



die
konven



tionel
len



Kraftw
erke



nicht
mehr



konkur
renzfä



hig.
Die
Anzahl
der



Stunden
mit
„negative
n
Stromprei
sen“ hat



erwartung
sgemäß
seit 2010
ständig
zugenomme
n, was zu



erheblich
en
Zusatzkos
ten
geführt
hat 



(Bild 7).
(10) So
lagen
z.B. die
„negative
n



Stromprei
se“ an
der Börse
bereits
2012
teilweise



bei minus
58,80
€/MWh
bzw.
minus
5,80



ct/kWh,
die von
den
Stromverb
rauchern
übernomme



n werden
müssen,
da die
Stromerze
ugung
über



alternati
ve
Stromerze
uger
stets
Vorrang



hat.

 Bild 7



Durch den
zunehmend
em Anteil
an
erneuerba
ren



Energien
hat sich
durch das
zunehmend
e
kostenfre



ie
Angebot
des
bereits
über das
EEG



bezahlten
Wind- und
Solarstro
ms der
Börsenpre
is für



Strom in
den
letzten
6-7
Jahren
mehr als



halbiert.

Außerdem
führt die
Zunahme
der



alternati
ven
Energien
über die
damit
verknüpft



e
volatile
Stromerze
ugung und
der
Rückgang



der
konventio
nellen
Kraftwerk
e zu
einer



Zunahme
der
Netzeingr
iffe
(Bild 8;
vergleich



e auch
„Stufe
3“). (11)



Bild 8

Die
Folgen
dieser
überborde
nden, am



Stromverb
rauch
vorbei
produzier
ten
Überschus



smengen
führen
bereits
jetzt in
den
europäisc



hen
Nachbarlä
ndern zu
fortschre
itenden
Schwierig



keiten
mit ihren
Stromnetz
en.

An den



Grenzen
zu Polen
und
Tschechie
n werden
schon



Phasensch
ieber
gebaut,
die
ungeplant
e



Stromflüs
se
abblocken
sollen.

Dänemark,



Norwegen
und
Schweden
haben
sich
jüngst



bei der
EU-
Kommissio
n über
Deutschla
nd



beklagt.
Das
überfüllt
e und
unzureich
end



ausgebaut
e 
deutsche
Stromnetz
verhinder
e den



Durchfluß
ihres
günstigen
(Öko-
)Stroms
Richtung



Süden.(12
)



Stuf



e 2



des



Sche



iter



ns



der



„Ene



rgie



wend



e



2014



“



(201



8-20



50)

Ab



dem
Jahr
e



2018
wird
nun



Stro
m
erze



ugt,
der
völl



ig
am
Verb



rauc
h
vorb



ei
geht
.



Der
gewa
ltig



zune
hmen
de



Abst
and
der



60%-
Lini
e



für
Wind
+Son



ne+“
Sons
tige



“
zur
ober



en
Stro
mbed



arfs
lini
e



nach
2018
stei



gt
über
38



GW
in
2025



und
81
GW



in
2035
auf



139
GW
in



2050
an
(Bil



d
2).



Mit
Hilf
e



von
Bild
3



lass
en
sich



nun
die
sich



dara
us
erge



bend
en
Stro



mmen
gen
abgr



eife
n
(4):



Der tägliche Strombedarf liegt bei 600 TWh/a oder 600 000 GWh/a bei 1644 GWh/Tag, d.h.
in 2050 entspricht die Überschußmenge mit 726 GWh/Tag fast der Hälfte der täglichen
Stromerzeugung.

Entw



eder
könn
en



dies
e
Stro



mmen
gen
gesp



eich
ert
werd



en
oder
die



Wind
-
und



Sola
ranl
agen



müss
en
stil



l
gese
tzt



werd
en,
was



natu
rgem
äß



mit
erhe
blic



hen
Kost
en



verb
unde
n



ist.
(13)



Das
größ
te



deut
sche
Pump



spei
cher
werk



Gold
isth
al



hat
eine
Leis



tung
von
8,4



GWh/
Tag,
was



–wol
lte
man



die
Spei
cher



ung
über
Pump



spei
cher
löse



n –
folg
ende



Anza
hl
erfo



rder
lich
mach



en
würd
e:



(4)



Eine solche Lösung scheidet jedoch aus leicht nachzuvollziehenden Gründen aus.

Geht
man



davo
n
aus,



dass
ande
re



Spei
cher
verf



ahre
n
für



Stro
m
wie



„Pow
er
to



Gas“
,
Batt



erie
n,
etc.



hoff
nung
slos



am
Wirk
ungs



grad
und
den



Kost
en
sche



iter
n
(z.B



.
Wirk
ungs



grad
der
Erze



ugun
gske
tte



"Pow
er
to



Gas"
über
H2-



Erze
ugun
g,



Meth
anhe
rste



llun
g,
Stro



mher
stel
lung



über
Meth
an



lieg
t
bei



rd.
25%)
,



muß
das
Vorh



aben
„Ene
rgie



wend
e“
so



schn
ell
wie



mögl
ich
gest



oppt
werd
en



bis
prak
tika



ble
und
beza



hlba
re
Lösu



ngen
erar
beit



et
wurd
en.



Hinz
u
komm



t,
dass
durc



h
die
„Ene



rgie
wend
e



2014
“ –
so



sie
denn
gelä



nge
–
der



CO2-
Geha
lt



der
Atmo
sphä



re 
nur
um



0,00
0
008%



verm
inde
rt



werd
en
könn



te-
bei
Ausg



angs
geha
lten



von
0,03
9%.



(13)

Schl



ießl
ich
muß



noch
auf
die



notw
endi
ge



Erwe
iter
ung



der
Netz
kapa



zitä
t in
der



Stuf
e 2
hing



ewie
sen
werd



en –
z.B.
in



2050
auf
220



GW –
mit
all



den
dami
t



verk
nüpf
ten



Kost
en,
die
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